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JÖRG RISER

Cliches

Der Politiker

Von feisten Lippen
tropft schläfriges Gefasel
und besudelt den Bauch
ohne Intelligenz zu netzen

Der Beamte

Die Sintflut des Jammers
an Formularen entzündet
schwemmt ihn fort
den Mythos belassend

Der Richter

Er spart sein Mitleid
auf den Abend
um am Tage
gerecht zu sein

Der Fliessbandarbeiter

Das Band lässt ihm keine Zeit
zu denken -
er hört nur
den Vorgesetzten

Der Clochard

Versoffene Bartstoppeln
betteln um Brot
und fragen sich ängstlich
welche Brücke es sein wird

Der Pop-Musiker

Die heisere Kehle
brüllt sich aus
ekstatische Rhythmen
schreien nach Liebe

Der Kunstmaler

Feingliedrige Figuren
verschwommen auf Leinwand
künden das Dasein
des einsamen Menschen

Der Sonntagsdichter

Künstliche Worte
verhallen ungehört
und die Freunde
belächeln ihn.
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